
im Mrin Staate.- Unsere
Der Mann, der die Stadt

plündern wsllte.,
Vornan Von Zvtn loestad. ?;uionjicne Ucl'cr,'chg au

dem Norwegische von Hermann Jliil.

habe Sie lange nicht bei unS gese-

hen!"
.Ich möchte schon", erwiderte die

Dame. .Ihre Wirtschafterin ist ja
meine beste Freundin. Aber ge
rade jetzt kann ich so schlecht ausge
hen."

.Warum?"

.Weil ja der Herr Doktor Besuch

hat."
.So?"
.Ja. den Herrn auS Frankreich.'
.Wie heißt der Herr?"
.Monsieur d'Albcrt."

Wirklich", rief Krag, .der be.

Geschwüre und

Pickel gefährlich

6. 6. e. Ihre Medizin.

Moderne Mssenschaft hat bewie

fen, dofj Geschwüre, Karbunkel.
Pickel und unsichtbare Hautblason
Anzeichen kranken BluteS sind.

autschuppen und Jucken von Cc

zema, Ckropheln und Hitzblattorn,
kurz alle Hautkrankheitm sind Fol.
üün kranken Mutes es ist iai
infizierte Blut, daS gefährlich ist.
Wenn Sie Pickeln und Flecke haben,
handeln Sie sofort. Pickeln sagen

Ihnen, daß Ihr Blut mit Unrein
lichkeiten angefüllt ist. Sie müssen

Ihr Blut auswaschen und es durch

der Natur eigenes Mittel. S. S. S.
gesund machen. ES ist der befre

Blutreiniger in der Welt. Gebräu
chen Sie keine Drogen, Einreibun

gen, Salben. S. 6. S. erreicht das
Wut und treibt die Unreinlichkeiten
berauS. Es bewirkt gesunden

Schweiß, das Gift wird direkt äm
der Haut herausgeschwitzt. Ge

schwüre, Pickeln, Eczema und Skro.
pbel'Anzeichen verschwinden. Es er

reicht, was Salben und Cinreibm?

gen nicht können, es geht, auf die

Wurzel des Uebels, indem es das
Blut erreicht. Ihre Haut wird klar
irnd Sie Mlen bald die Kraft per
fester Gesundheit. S. S. S. ist

völlig vegetabilisch. Sie können es
bei irgend einem Apotheker erhallen.
Schreiben Sie um das Buch Wbat
the Mirror tclls". Wenn Ihr Fall
ein chronischer ist, schreiben Sie um
fachmännischen Rat an Swift Spe
kific Co.. Atlanta, Ga.

Lei kchreiden ermähne man die Cvufa Iiifcüne.
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CROTTE BROTHERS
' 6ral Virtrtut
OMAHA, NEBR.

Dia tierGhmtestan

des Staates Ke&raska

Ritter-Brä- u

Prairie Priele
Personal Liberty

Dieselben sind gebraut von
bester westlicher Gerste und den

feinsten böhmischen Hopfen. Ei
ne Probe wird den Beweis

bringm.

Hastings
Brewing Co.

Hastings, Nebraska
Tetephon 66

fj0fßmafmimKmimwmfiamitmaBM

(jiut eingerichtete Firmen zu ver
lausen, zu m, und $7o Per

Acker, in Antelope County. Neb.

riefe Ramien können direkt vom

Eigenthümer gekauft werden, ' Jbr
hraucht keine ,omims,ion zu bezab
len. wodurch Jbr $1000 bis $2000
waren könnt. Taö Land ist lauter
ichmarzer sandiger Lebmboden, gut
Korn und AlsauaanS. Fnr ernen

?vettvreis. 210 Acker für $65, 1

Meilen, und 320 für $05 den Acker.

3 Meilen von der Stadt. Wegen
Informationen wende man sich oder

schreibe an Frank Schauerhammer,
N. 1. Clearwater. Neb.

Zu verknnfen Schneiderei und Ne

varatur Werknatt nebn gutem
Hanse, welches zugleich als Wohnung
hcni in Peru. Neb. Oiule vage
nahe State Normal Schaol init etwa
l!0() Studenten. Näbere Auskiliift
erteilt Wm. Wulf, SuotH Aiikirn.
Nebraska. F,

Zu vermieten südliches Frontzim

mer, bei Privatfamilie: Frübitück
serviert auf Wunsch. 2500 Tpal
ding Str. Tel. Colfar 2757. F. I

7M Papier notierte, Untermieter
waren nicht vorhanden.

.Ueber Ihnen", sagte er weiter,
wer wohnt da?"

.Dr. Saling."
Krag kannte auch diesen Namen,

her hl hr wissansckllstlickkll Welt
einen auten lana halte. Dr. Sa

, .! nu,r,r n.rmnn.nhpr
hetien fötllhipn übn die

ältesten ägyptischen...
Raritäten

,

ihm!
tn n'wni ittminrnrieti uniei aucn

i staubten, grübelnden Aegyptologen
hrtifrittt hntterr 3rn örortn 'i Ublt i

i i O w - i

um war er nickt bekannt.
Als Krag schellte.' öffnete die

Wirtschafterin.
Sobald diese Dame Asbjorn Rrag

erblickte, fuhr'
sie zusammen und

wollte ihm die Tür vor der Nase zu
I

fcn. aber Kraa sehte den ftuft üwt
schen Tor und Schwelle. Er wußte
s!ort. dak er ikr Gesickt sckon ein

mal aeieben batte. erinnerte s,ck nuriii'- -

nicht wo.

.Ist der Herr Doktor zu Hause?"
fragte er.

.Nein", erwiderte die Dame, die

sich nun wieder gefaßt hatte; ein

wohlwollendes Lächeln glitt über ihr
Gesicht. .Ich bekam einen solchen

Schreck, als ich Sie sah. Sie müssen

schon entschuldigen."
Jetzt erkannte auch Krag sie wie

der. Es war eim Freundm seiner

eigenen Wirtschafterin, und er hatte
i: hin und wieder zu Hause bei sich

gesehen.
.Ist etwas passiert?" fragte sie et

was unruhig. .Ist dem Doktor etwas
gestoßen? Er ist so zerstreut. Er

hat jetzt in dieser Zeit an so vieles zu
denken."

So lassen Sie mich doch hinein'"
bat Krag. Tann werde ich Sie so

fort beruhigen."
Bereitwillig ließ sie ihn ein, und

Krag ging durch verschiedene Zim
mer. Die mit den Mveroartten e

genständen angefüllt waren. Krag
hatte das Gefühl, durch ein agvptr-sch- es

Museum zu wandern. Bcson
ders interessierte er sich für zwei Mu
ir.'.m, die in einem staubigen Glas
schrank standen.

Endlich kam er ins Eßzimmer.
Hier regierte die Wirtschafterin. Da

ab es keine Raritäten. Nur Gegen
sti.nde, wie sie in ein ordentliches Eß
zimmer gehören.

Die Dame bot ihm emen Stuhl an.
und er nahm Platz.

.Warum", fragte er, hat der Dok
tor gerade in dieser Zeit an so die
lc& zu denken?"
' Weil er Besuch aus dem Ausland
hat. Ein hochgelehrter Franzose ist

augenblicklich in Christiania, um mit
ihm zu sprechen"

ifTsin fmmnna nnt uinamr llrt3 '"T !'", " 1.
ruhe. War er einem Etwas, das er
in den letzten Stunden hier und da
gedacht hatte, nähergekommen

Nachdem er die Wirtschafterin,
beten hatte, sich zu ihm zu setzen,

sagte er: Ich will Ihnen erzählen
aber Sie dürfen es naturlich nicht
weiter sagen daß ich einem ,

Schwindler auf. der Spur bin, der

Bankbetrügcreicn begangen hat. Das
einzige, das ich von ihm weiß, ist,
daß er mehrere Tage in einem Hause
in der Theaterstraße gewohnt hat
oder sich da aufgehalten hat."

Dies Haus kenn das nicht fern ,
entgegnete die Wirtschafterin und

ihren Kopf mit der weißen
Haube.

.Dessen sollleg Sie nicht so sicher

sein", meinte Krag. Unten wohnt

SchMmUcr-V- M

Moderne Hemdcnbluse. Ro. 1514.
Unter den Blusenstosfcn sind Seiden,

nepk wkgkn ikrcr Schmikgsamki'it iir.il

ihrci eleganten Aussehe!. und nicht zum
wenigsten wegen ihres danerhaflen xa

gen sehr beliebt. Auch Leinen, Flanell,
i.,ss?t und Charmeuse geben hübsche 39!u

sea für allerlei Zwecke. Daj Modell hier

h
fiiüi

fi i
i

im ' H
ist !n dem ü'blichm Hemdmschnitt mit

Umlegekragen und langen Stulpen gebal
tcn. An den Schultern ist die Weite dürch

Licrsti zusammengefabt. Der Wer

schlug geschieht ' vorn mittels Druck

kröpfcn unier den beiden mit Knöpf:
berzicrtcn Laschen. Tie Herstellung deZ

in Größen von 34 44 erhältlichen

CchnitimusterS erfordert Lj FardS 2Ba.

terial bei 44 Zoll Breite.

Bestellungsanweifun.
Diese Muster werden an irgen!

eine Adresse gege Einsendung des

Preises geschickt.- - Man gebe Nummer
und Größe und die volle Adresse

deutlich geschrieben an und schicke den

Coupon nebst 10 Cent für jedek

bestellte Muster an da

Omaha Tribüne Pattern Dept
1311 H,rd Ct.

l

4 ? I
n- -

f
e
'S I
a 3

I L
e3

o e

I 5 i

b

i
Z i3

O3-- 5 st. nS 'u . sv
6

n 113 co
et

1 a Ee c
fi : w

Sei zufriedei !

Mit bet dauernden Unzufrieden-

heit, die viele Menschen mit sich wie

eine schwere Last herumtragen, sollten
wir endlich einmal aufräumen.
Warum möchte man es eigentlich
immer besser haben? Geht es nicht

taufenden Menschen viel schlechter als
uns? Und sind die nicht trotz aller

Sorgen und Not viel glücklicher als
wir? Sie würden gern mit unserem

Los tauschen, begnügen sich aber duld
sam mit dem, was sie haben und
sind sroh dabei. Die anderen, die

Ungenügsamen, wissen dagegen gar
nicht, wie gut sie es .haben; sie wün

schen nur immer, daß es ihnen besser

gehen möchte. Je mehr sie vom Glück

begünstigt oder durch schöne Früchte

ihrer Arbeit ausgezeichnet werden,
desto besser dünkt sie das Gute und
Schöne. Die Tollkühnheit ihrer
Wünsche laßt sie bis zum Himmel

streben, nicht etwa, weil es ihnen
schlecht geht, sondern weil sie eS nicht
einsehen können, wie gut sie es ha
den.

Bis zu einem gewissen Maß ist daS

Streben nach einer Besserstellung ge
iß nicht von der Hand zu weisen.

Je mehr man hat. desto mehr kenn

man ousgeben, desto angenehmer läßt
sich auch das Leben gestalten. W
mit seinen Wünschen nicht zu hoch

greist. wird sie sich auS eigener Kraft
mit der Zeit selbst erfüllen können.

Dagegen gibt es nichts einzuwenden,
denn jede Arbeit ist ihres Lohnes
wert. Aber man bilde sich nicht ein,
daß es einem schlecht geht. Solangk
man ein Auskommen hat, sei es auch
nur ein notdürstiges. hat man das,
was man verdient. Es ist nicht

warum jemand mehr zum
Leben haben soll, als et verdi,mi.
Nur mit Rührigkeit und Talent kann
man erreichen, daß es besser geht.
.Geht es einem schlecht." dann ist das
nur eine Selbstanklage, denn in der

Regel ist jeder seines Glückes Schmied.
Stellt , man sich an seinen rechten
PKitz. sa kann man diel ousrichten
und erreichen. In unserem Zeitalter
der Intelligenz wird jeder, der etwaä
leistet und nicht blind durch die Welt
geht, sein Auskommen finden."

' Komisch. Herr: .Sie er-

lauben wohl, liebes Fräulein, daß ich

de Tür zu mache; ich möchte !ia;i:
lies) mal frei und offen zu Ihnen

Brunswick, Die Crsle National
Bank von hier ist in eine Staats
dank' verwandelt worden und wird
voil jcvt an unter dem Namen
Bnmswick State Bank weitergeführt.

Coluilibiis, Für den jüdischen
Hilfösoiid wurden in unserer Stadt
$150 gesammelt.

Nelig!,. Der frühere Aaent der

Vurliiigton Bahil i Nülial bat die

Standard Ocl Co. auf tzÄl.w
Schadenersatz verllaat, weil sie der

?'ahngesellschaft Ce verkauft hatte,
da bedeutend schlechter als ausgc
macht und zu leicht entzündbar war.
Er gibt ferner an, daß aus diesen

(Gründen ein, Petroleumlampe e?
l'lodierte, das Vaiinbofögel'iiilde in
U'rand setzte und das; er selbst dabei
erbeblicke Verlelninaen davontrug.

Ames. Zwei ieschäftsgebaiide
ron William Mlddmigll, die von

svrcb Miese gemietet worden waren,
iifiirhfln Nllrtiilrt irt rtss(r Ctri'ihs pinll'KIVMI .IVIllU ,1t 1441.- V...
Noiii der flammen. Nur mit der

." - i r, l! .t.tL....strömen i'iiiiic geiang es. oicicioun
von dem gegenüberliegenden Spei
ckier fernzilkalten. in dein 00,000
BiisHels Getreide lagerten. Der

angerichtete Schaden beträgt ein
$10,000, denen Versicherung in glei
cher Höhe gegenübersteht.

Achtunki. Teutsche?
Kommt z I. F. C. Rumohr für

besten Limburger 9äse. geräucherten
Catiisch. Hasenpfeffer. Bier mit
Schnaps lialien wir auch zu der
kaüfen. 207 südliche 13. Strasz:
Onicöo, Neb.

Wie in früheren Jahren Sticke

rei", so ist ganz besonders jey!
Häkeln" zum' Losuugt-wor- t unserei

Frauenwelt geworden in der freier
Zeit, die sie ihren Pflichten abge
winnt. Und darin hat sie auch Recht

da man ja ohne große Mühe und
Ltesten etwas Schönes und doch zu

gleich Nützliches für seine Freund,
oder sich selbst herstellen kann. Ta
bei kommt ihr als guter Ratgeber
unser Buch No. 3 zur Hilfe. Außer
20 verschiedenen neuesten Mustern
kon Passeil oder Jochs sind sel?l

niedliche leichtanzuserrigende Muster
von Schals. Pantoffeln, Teckchen,

Handtaschen. Häubchen und Filet
arbeiten darin enibalteii, welche ohne

Frage großen Beifall finden werden,
Säumen Sie nicht mit der Bestellung
dieser neuesten Ausgabe.

r7mZX'W B"ch No. 3

itmt 19pCfe-r:r;- .

yUri ' - -

i. . pro Buch - per

yfa&-
-

jl - 1
I ' '.1!&L' 1 Zu bestellen"! )urch die

Omaha Tribüne,
1311 Howard Str. Oniaha, Nebr.

öilalllkiMe Zazelqen'

Berlangt ein deutcher Mann nebst

. Frau, kinderlos: der Mann muß
Farmarbeit verrichten, und die Frau
im Hanshalt mithelfen. Nachzusra.
gen Tägliche Omaha Tribüne I. H,

I0l'. ' tf.

Verlangt guies Mädchen für allgc
meine Hausarbei! und Kochen in

Familie von drei. Guter Lohn. Tel
tarnen 74 29.

Verlangt Teutsche kinderlose Haus
kälterin, nicht zu alt. H. L.

Milenze, Fort Caihoun. Nebr. F,8

Heim. Anständige nüchterne Arbei-
ter finden ein gutes warmes

Heim, Bord, Logis und Wäsche für
$5.00 die Woche, bei einzelner, echt

deutschen, sauberen Frau. Nur sie

rige Zahler finden Aufnahme. Wit.
wc Naumann. 1111 Briggs Str.'

Advokaten

jm. Simeral, 'JO-'-- First Nat'l
Bank Bldg

'öebrauchte clclft. Motoren, Toug
las 2019. Le Bron &, Gray, 116

?, Sir,
Zu verkaufen. 10 Acker Florida

land, kein Sumpfland, alles eben.

nahe der Stadt; verkaufen es gegen
bar oder auf Abzahlung, sehr billig.
Adresse: H. Altvater, c.o. Otto Schö
::itlg. Glenwood. Iowa.

Y2Q Acker Homcstcad Land.
Beste ttelraenheit für einen or

nen Mann, zu einer guten Farm
.w kommen. ACirntcr Aooen, wo

lles mächst. Bon ? 6 Meilen von

icr Eiseiil'alin Station, Postosfice,
dort, vounaiiölnnn mio schule

oftes Wasser von 15, bis 30 Fuß.
und aelma freies volz tur ,ience
L fasten und .sizuilg in der'Näbe.
Äit tz8,' ist alll' bezatilt. kommen

; gleich oder senoeii e uns
'Inzahliing, und ein gutes Stück

iarsc wird oa )m, wenn Sre loin
neu. Zugleich sichern Sie sich den
cdrien Preis. In Februar wird

der '?reis viel böher, 'Deutsche,
''nutzt diese lrtzte rlegenbeit, denn

ci's i.'0)id ist wirltich sehr gut.
o.-;t- für mehr Aiisfmiit. Frank!

ranrtnT, H21 uurtii itr.. lew
PO, Colo. . '. I. '14.

rühmte Aegyptologe aus Paris ! Xai
ist sehr interessant. Wormt er hier

reim Dollar i

.Nein, er wohnt im Biktoria.Ho
ifi tr lurnrnt tsinlttti Xtr

Heute ißt er um sieben Uhr beim

--üi'uut.
.Dann haben Sie nicht viel Zeit .

sagte Krag. .Sonst hätte ich Lust

zeyabt, mir die Sammlungen ein

w'nig anzusehen. Ich interessierte
mich sehr für altägyptische Sachen

.er Woktor eriauvt me m
Fremde die Sammlungen besehen.

uch Herr d'Albert wäre nicht hin

eingekommen, wenn er nicht erzahlt
ätte. daß er direkt aus Pans hier

her gereist sei, um mit dem Doltor
zr konferieren."

War er heute hier?"
.Nein, heute nicht, soviel ich weiß
Was heißt das: soviel ich weiß?"

Sehen Sie, der Doktor hat seine

Angelegenheitenn, und Herr d'Albert
hat feine. Sie kommen einander
nicht in die Quere. Es sind beides

uelthrte Männer, die oft stundenlang
in die tiefsten Gedanken versunken
sind. Damit su einander nicht stören,
hat der Doktor Herrn d'Albert den

Schlüssel zu seiner Wohnung gege
ben. Es kommt oft vor, daß er im

Zimmer sitzt, wenn ich komme, um

Briefe hineinzubringen, und daß er

weagegangen ist, ohne daß ich davon

w'iß."
Dann sitzt er vielleicht diesen Au

genblick drinnen?"
Nein, das tut er nicht, ich war

nämlich eben im Zimmer. Und da war
nicht da."
.Dann könnte ich vielleicht an ei

nem andern Tage wiederkommen
nd mir die Sammlungen ansehen?"

.Wenn ich nur darf. . ."

.Sie dürfen schon, Sie kennen

mich ja. Dann steige ich eines Ta
ges zu Ihnen hinauf, wenn der
Doktor nicht zu Hause ist. Sollen
wir' sagen: eines Nachmittags um
vier Uhr?"

.Ja, um die Zeit ist er nie zu
Hause. Aber wenn irt nur darf. . .

Asbjörn Krag sprach nicht mehr
davon. Er tat. als wäre es abge
macht, daß er kommen könnte, und

verabschiedete sich von der liebens

würdigen Wirtschafterin.
Er verzichtete auf eine nähere

Untersuchung des Gebäudes, und als
er auf der Straße war. stieg er in

ein vorbeikommendes Automobil ein

und fuhr
.
zum Telegraphenamt.

1.1'
Nach- -

m einen ÄUgenona naaigeoaaji
hatte, schickte er olgendes Telegramm
an einen ihm bekannten Beamten der

Pariser Polizei: .Untersuchen Sie.
ob es einen Gelehrter, in Aegyptologie
gibt mit Namen Armand d'Albert.
Wenn nicht, ob es einen andern Ge

lehrten in Aegyptologie gibt, der in

dieser Zeit nach Christiania gefahren
isc. um Studien in einem Privatmu
seum zu machen."

Hierauf begab er sich ins Dikw
ria-Hot- wo er schnell feststellte,
daß dort seit einiger Zeit der fran
zösische Gelehrte Amand d'Albert
wohnte.

Dieser Mann war etwa fünfzig
Jahre alt, hatte einen leicht ergrau
ten Bart, trug scharst Brillengläser
und war, alles in allem, der Typus

ikr uns yai:e ouis nrengnr qcqi
e. v .: , v o..t.:u

""v a""'
7Nde.

.Aber wenn die Polizei es

wünscht", sagte der Portier, .so. . .
.Nicht die Polizei fragt nach ihm",

sagte Krag, sondern
'

ich persönlich.
Ich wünsche, mit ihm über eine

rein wissenschaftliche Frage zu kon

ferieren."
Sebr wohl." Der Portier blin

zelte listig. '.Ich verstehe, also es

ist nicht die Polizei, die kommt,

Inzwischen war es halb sieben ge

worden, und Aöbjörn Krag suhr nach

Hause. Auf seinem Schreibtisch fand
e? einen Bericht des Polizeichess. Man
hatte die Untersuchung in der Rat
hausstroße beendet und die wertvoll
sten der aestcblencn Möbel des Po.
lizeichefs gesunden. Im übrigen war
das Nest leer. Keiner der Verbrecher
lmtie sich sehen lassen. Die Polizei
hatte aber Wachen ausgestellt.

Auch kein einziges Papier war ge

funden worden, niit deni man die

st6. ftottsefeuna.)
Von einer Ahnunq ergriffen, fühlte

Krog nach seiner Uhr. Wollte sich

der Mann wirklich des alten Trick

bedienen?
Aber nein, die Uhr war vors'?nden

Der Taschendieb bemerkte feine Be

kvegung und verstanö. Er verbeugte
sich: .Sie irren. Ich bin kein Dieb

von Prosession. Und da ich mich lejzt

für einige Zeit in der Zelle aufhalten
werde, interessiere ich mich vorläufig
Nicht für den Gang der Zeit. Es ist

wohl hin und wieder etwas Sonne
in dem Raum?"

Krag nickte.

.Dann kann ich aus der Stellung
des Sonnenlichts so einigermaßen die

Zeit erraten. Genauer brauche ich sie

nicht '.ii kennen. Aber wenn ein paar
Tage 'vergangen sind, werde ich Ihre
Uhr stehlen. Oder die eines anderen.

Ich kann auf die Dauer eine Uhr nicht

entbehren. So etwas quält mich. Ich
bin nämlich Kavalier

Er verbeugte sich zum Abschied

mehrmals zeremoniell und entfernte

sich, von den drei Schutzleuten umge-de- n.

Krag hörte, wie ihre Schritte
sich auf dem Steinflur verloren.

Als er mit dem Polizeichef allein

geblieben war. sagte er: .Das war

ja ein sonderbarer Auftritt. Ich habe

deutlich gesehen, daß er in Wirklich-ta- t
nicht stolperte, denn ich habe ihn

die ganze Zeit scharf im Auge be

halten. Es war Komödie. Aber

wozu? Welchen Zweck verfolgte er?"

.Sie sollten doch Ihre Brieftasche

untersuchen", erwiderte der Chef

.Dem geriebenen Burschen ist

alles zuzutrauen."
Krag sah nach. Die Brieftasche und

alle Papiere waren da. Nichts war

ihm gestohlen worden. Sollte alles

nur ein Narrenstreich sein, in Szene
gesetzt, um die Polizei zu verwirren?

Krag und der Chef zählen nun die

Ergebnisse des Tages zusammen:
Sie hatten den Hauptzufluchtsort

der Band in der Nathausstraße ent

deckt. Wahrscheinlich befand sich

dort auch das dem Chef gestohlene
Aiobiliar.

Sie hatten zwei Männer der Bande

erwischt, den genialen Taschendieb

Ferro und den rothaarigen Äerbre
cher, d als Kellner im Continental
Hotel auftrat.

'

Es war kein schlechtes Resultat.
Aber den Rädelsführer, dessen Absicht
es war, ganz Christiania zu plün.
drn, hatten sie noch nicht m Händen.
Von ihm hatten sie sich anführen
lassen. Aber sie hatten seine Spur.
Der Konstablcr, der von dem Auftritt
vor dem Hause in der Theateistraße

zählte, hatte deutlich die Richtung
fui. die künftige Untersuchung ange.
Lebens

Asbjörn Krag wollte nun sofort
nach der Theaterstraße gehen, um zu

sehen, was dort zu machen sei. In
zwischen woUte der Polizeichef mit ei

nigen Kriminalbeantten die Unter

suchung in dem verdächtigen Hause

in der Rathausstraße fortsetzen.
Als Krag das Polizeigebäude der

ließ und auf die Straße lam,
eignete sich wieder etwas Merkwürdi

g&.
Er wollte in die Aounssiraße ein

biegen, als an der Ecke ein auffallen
des Gedränge entstand.

Um diese Zeit waren nicht gerade
die!: Menschen aus der Straße, doch

auf einmal schien ein Haufen sich

an der Ecke zusammengerottet zu ha-be- n.

Krag stieß gegen ein paar von

Ihnen und mußte seinen Hut festhal
ten, damit r nicht herunterfiel. Im
kächsten Augenblick war daS ge

wieder vorüber, und die Wen
schen, die in feiner Nähe gewesen

waren, ganz alltägliche und zu

fällig ihres Weges kommende Leute

iNtfernten sich, mit ärgerlichen Aus

rufen, einem Fluch oder einer Ent
jchuldigung.

Unwillkürlich suchte Krag wieder

ach seiner Uhr und seiner Briefta
sche. Nach wie vor vermißte er nichts.
Zlder er spürte eine gewisse Unruhe.
Zvas war das? War etwas gesche

hen? Nein, nichts war geschehen'.
Und doch lag es in der Lust um

ihn, wie wenn etwas im Gange wäre.
Zr blickte sich um. Wurde er der

folgt? Nein, auch darauf deutete
nichts. Auf der ChristianiaStraße
entfaltete sich das gewohnte, wenig
lebhafte, wenig bunte Leben in dem

schrägen Licht der sinkenden Nach

Mittagssonne. Dann ging er schnell

weiter. Es dar 6 Uhr geword,.
Er kannte da Haus in der Thea

tersiraße nicht, das er jetzt aufsuchte
. . .war nie dagewesen. Aber er
kannte den Typus. Die Bauart
flammte aus der Mitte des vorigen

avryunoerts. 'ieie Gedauöe wa
ren alle dreistöckig und hatten sttima
le. knarrende Treppen und enge Kor
ridore.

Er' klingelte im ersten Stock und
fragte die öffnende Dame, wer die
W,ohnunz innehabe. Er gab vor, vom
Einwohnermeldeamt zu kommen. Sie
sagte, sie wobne allem hier mit ihrem
Sohn, der SchJufpi'lcr sei. Krag
kannte die Namen, die er sich auf ein

Zu verkaufen 10 Acker Florida, s

lmd, kein Sumpfland. alles eben;

verkaufn es gegen onr over m! .'.o

Mung--
, sebr billig, Aoree: ,y,

Altivater. c. o. Otto Schoning. Glen.

wood, Iowa.

TaS preiswürdigste Essen bei Peter

Rilnip. Teutsche Küche. 1508

Todge Straße. 2. Stock. MaHlzei.
t

ten 25 Cents. ;

Die Ntnefte Tuchftoffe

für elegante

erb!!- - und Winter- -'

Änzöp und Usberzlehsr

jetzt aus Lag bei

EDWARD THIEL

Modernstes deutsches

Schneidergefchäft

719 südL 16. Strasse

PNff;?rf,nzzEuzi
m J M 1 Unser erste Hmorde?eo ans ueo

Ofo jS , rbefseNm Mqenwm bvelt
soviel eN, Ichnunrie nie . 15

lflkvlfrtnliriinn nknf AI fPtrll. S
Ecttant o &0 ouiroin!.

Amurican tkatrtty Ca.
KB e. 17. tc SituS), ibr.

JOHN C BARRETT
Kchaw5tt

gdm l'i, Glsg CUI
Ph VqSESdOah . . . ÄH.

KRUG THEATER
89. . fcolt, Etieftn

HSch ies?eklbil
tese Woche:

'THE WITCHING HOUR"
Näckck ffiate:

--THE MAN FROM THE WEST"

A0 etonbart 6tpi lOrI VC Wnklb,ü,'Vn!
Rtfctoitu to'.f crn Sittcfoltrt

tyÜQÜSmm E?iu
vorgeschrittene Fa,deville.

Tieit Mchk: areüns SEStte, Skllde il!ingrkfcart Hii, Äniat gtost & Mono Hye, Stlt Sir
üi&iotants, Clao 6oaf, lzr Sizlalie Sifteii, Ct
pbrarn tiu'

Mtw läjtl :1S. bmt 8:15.
V reife seltne: fft i? e, ,,

Ga,, ant Sonnt. Einige mi z SUc, UM
Hie EoraM: K, äffe.)?.

William Sternberg
Deutsch Adrolui

Visnnn SSO 85, Onucha NaiirmaS!

Bank'Gebäude.
J&L Douglas 962 Omaha, NeS.
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pr Ei4ffi 1 ff!ftVUi I I t4 WiJ

SestZHeT Arzt
efZO m t m. erifa li 3 t3ikHi ee ,

! &vymmi MG . U. etr.

eM5 i 5 Uhr ch.
1 m ist Uix $Dm.

mmä CKt, 4ÜJ
WWtt

.vamorrhoiden, Fisteln kuriert.

Tr. (5. R. Tarry kuriert vämorr .'

hoideu. Fiiteln u. andere Tannlei
den ohne Operation. jnr garantiert
und kein elö verlangt, ehe kuriert, f
Schreibt um Buch über Tarmleideu,
mit Zengniiseu. Tr. S. R. Tarrlj.
rt ts. nt rn. ..f, 'S

die Witwe Salmon mit ihrem Sohn.'es grunzen, ?or,qenoen eieyr

dem Schauspieler, nicht wahr?" genau korrekt

tJ fL'I-l, VHUVm U viivV
.Ja. und bei denen wohnt niemand zu !i"mun Ön

zur Miete. Also da kann es nicht, bewegte sich überhaupt wie ein Uhr

sn. j wert. Er hatte wichtige agyptologi

Und der Aegyptologe kann es auchlfä Gegenstände auf seinem Zim Rhcnmatismns'Spezialist. y

Rheumatismus kann
kuriert werden. , j

Meine Heilmethode ist sicher? geht I

direkt cm die Wurzel der Krankheit
und entkernt die llrsacke, Erfolgrei i
che Behandlung garantiert. Dr. W.

W. Boivser. lll t Bee (eb.. Omaha.

Wlück bringende Trauringe bei Bro !

degaards. 16. und TouglaS Str. a

nick! k'in?"I"" . .

Die gute Frau wurde ganz bleich.
nie forMfsrrt.n ff!? ,ini ' es

te sie. Ich finde, Sie sollten nicht
so leichtfertig reden!"

.Und im dritten Stock?"

.Im dritten Stock wohnt der
Hausbesitzer selbst mit seiner Frau,
seinen beiden Söhnen und einer jun
gen Dame aus Christianszund, einer
Verwandten."

'ms ltt nicht gut das: mur
melte Krag. .Nun bin ich in die!
fer Straße von Haus zu Haus ge.
gangen, und meine Wanderung ist
ganz ergebnislos gewesen, Haben
auch die Leute im dritten Stock kei

,

nen Mieter?" .
-

.Nein, es wohnt nur die junge
Dame bei ihnen. Sie hält sich

hier auf. um die Webschule zu besu
chen."

Krag stand auf. und mit einem

signierten Seufzer murmelte er:
Dann muß ich auch-die- s Haus

aufgeben und zum nächsten gehen. Es

Busch & Borghoff, .

Tel. TouglaS 3319.
Grundbesiö. Lebens, Kranken. Nn

fall und FeuerVersicherung.
ebenso Eeschä'ts Vermittelung.

Zimmer 1, Frenze? Block.

n

. 0
Südostecke 15. nd Todge Straße.

Omaha. Nebr. h

Knrschner. ' ?

H, N.7t.!l!olz, 281 8 Lecwenworth.
H. 2703. Tl. 3. i

Chiropractic Spinal AdZvftment. r
Xr i?sw5,rs o) c.rnm Tsr,
Tr iüioacnlierg, 312 Bee Q'eb T,ll,J ,

Herr u. Frau Billinaliam. Creiabto t '
B.. 1. u, Tougl.St. Tel. Dgl.750 r

tteprüst, Hebamme.
Frau A. Tziattvary. 6720 Nord 16 fl

sCnfinr 'islOfi U- -

nt ein langwelligiö Um Erwandern. merkwürdige Bande, die so plötzlich
Aber hören Sie mal: Sogen Sie ihre Tätigkeit nach Christiania ver
dem Doltor nichts davon, daß ich hier legt hatte, hätte identifizieren kön

war!" ' !!.
Nein. nein. Es wird ihn auch! Krag legte den Bericht beiseite. Es

gar nicht interessieren." jwar erstaunlich, wie er auf einmal die,

Auf einmal änderte Krag den ! Geschwindigkeit und Energie verloj
.?n, er sprach nicht mehr rein ge-r- en zu haben schien, die sonst sein

schäftlich: .Besuche Sie nicht bald ganzes Arbeitstempo kennzeichneten,
meinen kleinen Hausttzrannen! Ichj lFottsetzung folgt.).

VllUfpl. V .,'1,
?n,?. kat,?n,!,n

Turpin'i Tanz-Akadenii- e, 25. u.
Farnam, G j. x l


